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besonders in der Oberamtöstadt Neuenbüfg -ssehr ttin ' ich
gehalten.

Die Schulhäuser find bis auf einige , dir einer Ver¬
besserung entgegen sehen , meistens gut . eingerichtet , und
die Schulstuben mit Ventilatoren versehen.

Die Gefängnisse sind zweckmäßig gebaut und einge¬
richtet , und haben eine gesunde Lage.

Für das Oberarm , find jn Neuenbürg eiy Oberamts-
Arzt und Oberarms -Wundarzt , und in Wildbad ein Unter-
amtS -Arzt angestellt . Der Bezirk des Oderamts -Arztes um¬
faßt die ehyialigen Oberämter Neuenbürg und Herrenalb
und der des Unteramt - ,Arztes di « vormaligen Oberämter»
Liebenzell und Wildbad.

Vierte Abtheilung.

Das Oberamt nach feinen bürgerlichen
Verhältnissen.

Abgaben.

Das Oberamt Neuenbürg bezahlt jährlich an die
Herrschaft folgende Abgaben:

Staarsstcuer , an jährlichen 2,402,022 fl.
die das Königreich entrichtet . . '17,372 fl.

Es ist dies die .geringste Summe , dir ein königliches
Oberarm an .Staatssteuer bezahlt.
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Zbfle , «ach drei'rährigen Durchschnitts , Berechnungen:
Landzoll . . . . . .  5,370 fl.

Wafferzoll . « . . . H40 fl.

Floß -ConcesflonS,Geld . . . y8zo fl.
Accis.

Wirklicher AcciS . ' . . . ' iZozo fl.

Straßengefälle . . . . . lyro fl.

Umgeld » ' . . » . . . 4820 fl.

An Strafen ) Confiscatione« , Taren , Stempel)

Geldgefäüen - Gölten , Ieyendfrüchten , Wem , He« ,
Stroh , Pachtgeldern von Gütern rc. nehmeü'Mrlich ein:

Das Cameralamt Aktenstaig von Cnzklöstcrlen

nach runden Zahlen . . . . 400 fl.

Das Cameralamt Herrenalb « . . 24,500 fl.

Das Cameralamt Hirsau , vom Liebenzelleramt 4,600 fl.

Die Forst-Caffmämter Neuenbürg und Nagold 8,Z8o fl.

An Waisenhaus -Gefällen werden bezahlt . 820 fl.

An Beiträgen für das Zwangs -Arbeitshaus . 210 fl.

Letztere werden aber unter dem Amtsschaden umgelegt.
Bei den Naturalabgaben find im Jahr i8 >8 folgende

Preise bestimmt worden , nach denen die Einnahmen br»

«rechnet sind:
Der Scheffel Kernen zu . . . 12 fl.

Koggen . . . 8 fl.
Gerste . . . . 7 fl.
Dinkel . . . » 5 fl»

Haber . . . . z fl.
Einkorn . . . . 4 fl»

Erbsen . . . . . 10 fl.
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Der Scheffel Wicken . . . ; S ff.
Der Eimer Wein . . . . .  zo " fi. '
Die Wanne Heu , zu n Centner ge- - .

rechnet . . . . . . . io fl^
Das Fuder Stroh , zu Ko Bund io ff.

Außer diesen Abgaben an die Herrschaft werden jähr¬
lich noch diejenigen Abgaben aus die Amtsangehörigen
umgelcgt , die zu Besoldungen der Stadt - und Amtsschrei¬
ber , des Amtspflegcrs , der Gesundheit- - und Policeibe-
amten , Hur .Unterhaltung der öffentlichen, dem Amtsver¬
band gehörigen Gebäude , zur Unterhaltung von Brücken
und Straßen , für allgemeine Frohuen .' Md dergleichen
Gegenstände , !»«« das . Ganze betreffen, nbthlg sind.

... Sie besagen nach zjährigen Durchschnittsberechnungen:
An^Amtsschaden . . . « . xn». 7900 fl»
Nk AMtsvergleichungSkoste» . . ' . 2320 fl.

. Nun hat noch jeder Ort die örtlichen Lasten auf seine
Artsangehörige unterdem Namen Stadt - , . Flecken- oder
Weilerschaden umzulegen. ^ Liese Lasten bestehen aus den
Besoldungen für die weltlichen OrtSvvrstehcr , den Zula¬
gen zu ' den . erhöhten Besoldungen der Schullehrer und»
ihrer Gehülfcn , der Provisoren , den Gehalten der Ortst
dieim , als Gcckenschützen,.. Waldschützen^ -Feldschützen,
Hirten , den Unterhaltungskosten der Fleckengebäude, der
Bremen, : Brüchen , -Wege und Stege .uub allen solchen
Ausgaben , die jehW Ort ,süt ' sich. allein angehen.
n -i Dg aber beinahejeder Ort auch Einkünfte aus Ge¬
meinde- Gütern , Schaafwaiden und Waldungen hat , ^fr
geschieht es besonders in den Orte » , die eigene Walduu-
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gen besitzen,,lga » häufig , daß kein Fleckenschaden »mge»
leg", sonder» , dr^ ganze Kosten auS den Orts,Einkünften
bestritten wird. In manchen Orten .des hiesigen Oberam¬
tes reichen auch die Orlseinkünfte so weit , daß noch der
Amtsschaden und die AmtsvergleichungSkosten davon be¬
zahlt werden können.

: - 2.

Bcamtungen , zum Bezug der Abgaben.

. Dievorzüglichsten Bcamtungen zum Bezug -der herr¬
schaftlichen Einkünften find die Cameralämter . Sie sind
in besondre Bezirke, , wo möglich nach den Oberämtern
«bgetheilt . '-Die Orte des Oberamts Neuenbürg gehöre«
»un nach Aufhebung der Forstkaffen-Aemter nach der neue-
ficn Cintheilu .nz zu vier verschiedenen Cameralämter . Da?
Camrralami Herrenalb umfaßt alle Ortschaften der ehe¬
maligen Disträmter Herrenülb und vom alten Oberamt
Neuenbürg , die DSe Arnbach -, iEonweiler , Dennachs
Dobil , Frldrtnnachs " Pfinzwriler .mnd ,Schwann . .
u l Das -neuertichleke Cameralanrt Ntttenbürg , alle üdA

AM, Orte der Oberämter Neuenbürg Und Wildbad mit
Ausschluß des Weilers Euzklösterlen. ^ , ,S - .

Das Cameralamt Hirsau ^ die Orte des vvrwaligeN
Dberamtes Licbeuzell und , , . . .

Das Camrralamt Altcnstaig, dm - einzigen Ort Enz«
klöstcrlen vom vormaligen Oberamt Wildbad . ^ -

Die Eintherlungen der ehemaligen Oberämter haben
wir bei der Aufzählung der Ortschaften angeführt . < - t

Nach derEinchcilung derCameralbezirke -beziehen auch
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